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Gebäude

Gebäudetyp
Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3
Baujahr Wärmeerzeuger3A
Anzahl Wohnungen
Gebäudenutzfläche (AN)
Wesentliche Energieträger,für
Heizung und Warmwasser3
Erneuerbare Energien
Art der Lüftung/Kühlung

An-la-ss der Ausstell-ung des
Energieausweises

Mehrfamilienhaus, freistehend ? '-
Waidmannsluster Damm 83a, 13105 Berlin

Gesamtgebäude, keine Mischnutzung

J 1
J 1
rn

/ 1
793m2' ünachgigem=vausoerwohnnücheermiueit

r Erdgas / BHKW-Anlage 1
1 Verwendung: keine

r [ZI Fensterlüftung € Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung € Anlage zur
€ Schachtlüftung € Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung KühlÖng

[21 Neubau € Modernisierung € Sonstiges(freiwillig)
, Vermietung/Verkauf (Änderung/Erweiterung)

Ggb4uQqjgto
(freiw}11}g)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gpbändpq
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).
IZI Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt

(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

a

aDatenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer [21 Aussteller

€ Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Ingenieurbüro Axel C. Rahn GmbH
M.'Sc. Dipl.-Ing.(FH) Andrea Jobst
Lützowstraße 70
10785 Berlin

BAtE:?i'fS!:.

02.07.2020

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers



ENERGIEAUSWE?S,.,....,......
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013
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Registriernummer a BE-2020-003250692
(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...')
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Energiebedarf
CO2-Emissionen 3 kg/(m2-a)
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes
61 ,6 kWh/(mLa)
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43,8 kWh/(mLa)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
Anforderungan qemäß EnEV 4
Primärenerqiebedarf l
1st-Wert 43,8kWh/(m'a) Anforderungswert
Enerqetische Qualität d@rgebäudehülle H7?
1st-Wert O,35 W/(rrf-K) Anforderungswert
So(nmerlic§er Wärmeschutz (bei Neubau)

]
54,9 kWh/(m'-a)
,/

0,42 W/(m'K)

[7 eingehalten

Für Enerqiebedarfaberechnungen verwendetes Veirhhren

[] VerfahrennachDINV4108-6undDlNV47fü-10

[;] Verfahren nach DIN V 18599

[] Regelung nach el3 Absat? 5 EnEV

[] Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] ßj ,ß kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG 5 Vergleichswerte Endpnprgip

Wä r; g e s e;; ' ( E €Qa r;; GT '
Nuhung erneuerbarer Energien zur Deckung des VNärme- und .-
!'iii'!te!"?.iuf,G4ul@nq.des,Elrneuerbare-En*rgien- ,./ j
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Ersatymaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch d}e
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz I Numrner 2 EEWärmeCi
erfüllt.

Ü Die naö § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften
Anlorderu-ngswe(ke der EnEV sind eingehalten.

Ü Die in Verbindung mit ! 8 EEWärmeG um %
verschärflen Anf6rderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfter Anforderungswer(
Primärenergiebedarf: kWh/(ma?a)

Verschärfter Anforderungswer(
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle HT':

W/(m'lI.K)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werke nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen gör!ier ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

54,9

ü,42

,}



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11 .2013
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Registriernummer a BE-2020-0032504392

(oder: "Registriernummer wume beantragt am ...")
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigenl kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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Die modellhafl ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgesteÖt wird.
Soll ein Fnergipverbrauch eines mii Fern- oder Nahwärme
beheizten GebÄudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mM Kesselheizung zu erwarten
ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.
Der tatsächliche Energieverbrauch elner Wohnung oder eines Gebäudes weidit insbesondere wegen des Wit}erungseinflusses und sich ändernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehs Fußnote 2 auf Seite 1 dss Energieausweises 3 gegebenenfallsauch Leerstandszuschläge, Warrnwasser- oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11 .2013

r8.l. t l 1.
I'llllllFlllllhlungen des Ausstellersw--

Registriernummer ' BE-2020-003250692

(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...")
4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

ü möglich (Zl nicht möglich

ingaben)

geschätzte
Kosten proKosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

l

i

Nr.

'i
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Informatii

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen ] http://www.bbsr.bund.de/EnEVPortal/DE/Home/home node.html
sind erhältlich-bei/unter:

rw»pa'Gvx
l'nllr'El
D' nde Erläuterungen zu den önnihon

l"'% Il V ? IJ Ij l @!j' im Energieausweis
keine

(Angaben freiwillig)

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in als
Zusammenhang Einzel-

mit gößerer maß-
Modemisierung nahme



ENERGIEAUSWEIS,.,....,......
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Iffilllripl'?l
g--- 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemacht. ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder

vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als

, , ,, , , . , Nachweis des u-mfangs der Pflichterfüllung durch die ErsatzmaßnahmeHier wird daruber informiert, wofur und in welcher A' erneuerbare iinrl rlar f-inhalfiinri dor ffir rlas. Qohäiirlp nallpnrke»ri varschar«lpnund der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärTtenE,n,elAr,cyaien g?elnu?,tzt werd&en. BAef Neuubafüen enfhalf Sej?e 2 (Angaben Zum @";,;o;6oea ru=;lag=Sa=W*-;fae" ;;; Hay;e*v*? '
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Erneuerbare Energ}en - Seite 1

Endenerqieverbrauch - Seite 3Enqrqiebedarf - Se}te 2

l

l

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis derD, er Ene,rgiebe.da,rf ,wi,rd ,hier du.rc!i de.n Jal2res-P?rimären,ergiebedarf .und. @; rea-caH-n-ua an-gen"- o ;ao-rl - H-ea ; z7 =u-nad 0 W-a-rm-w--a-s-s-e-rk-o-sat ;r: 0 n-a-c-h- de=rden.!nd.en,.rgiebedarf dargest,el,It. Diese Angaben werden rey.hnerisch ;-eaiz-kos=atenv'-eror='dnun=aaga"ode-r=-au'f "Grun-aaH--a-n'de-r-ea-r gee==-i-gne=-t;r: ,,,rm'ffell'D'ean'g: ,..,,,egebenenWe'ewe,,,,ArdenaufderGrund',agederUerbrauch;äatene;mitteW.Dabeiw;rdenadie-Enefö;;arbr"aucHdfüenB,auu,n':!a?e,nbz', ,L,,?i,.gebäudebezogener,.Datenu, J,,ndunfa,,,,,rAnnahm,,evon des-gesa;ren=G;;äWades-u;d-:n:c-htd:;r;nze?n"enaWofü"?ei'nh-eitens,ta,ndar.disiker!en Ran,db.eding4unAgen,(z.!. standardisieyte Klim,adaten, ;u-g-run"-d; ge-a-legt=-. D-e-r -e';fa-ss?e=-Ene--rg=fö.v-e-rba -rau=a-Ctla'l'l; 'ofö:-HeiZa"'-unja=a-W=-ird"definiertes Nutzerverhalten, .standard.isierte Innentemperatur und innere -a-n"ha-n=d-de-;-k'ona' ;:,;, t-en=-';tric-hea-n'Wae-tta-era-d-a-ten='=u-n;,) ar;it'hr!revon"aaai*
Wärmegewinne usw.)?berechnet,So lässt sic.h die energetisch.e Qualität ;!:rna-afaa-kto:r-enaaa"Wfae=fö-ean=de-uts=ca;:aa-nadwaeaiteJna-Mittealw'e' rt 'uarngerec'=""W'n-et.' B'o'?:":,"'j,'Yud,:,":a'.h,':9go"'.N,':'5:,'.',r':::a';?u,ndv,ond,,er', ..e'er'age fü;:'!-be:;ie!s;ei;e:!n-hoher'Verbrauch:an=einernae!naze!nen=hartenbe,urt;I?eri. !nsbeso?n?d?ere2e;n,der.sta,nd,ardis4erten Ra,n51bedinguLngen Vl;in=te-r-nMh;a:loua-eaW: sc- füe:c"htero;n=Be-u-rte=ilu;ag=-des=-6eb;ffiau-desa#0? aD-er=e, r!au..b,eln, ,d'e a,ngege, b.e. ne,n YY e,r'e ke'ne Rückschlüsse auf den t=n:ä;eargreverbrauch gi;taH;weise auf-dföaene"rg;Th;che-Qualität destatsächlichen Energieverbrauch. Gaeb;u-de"s-u;ad aseinWr"Heföaung;anlage.-Ein alleh'i;r-Wert-sign;isrert
p7j@ji76p@7gj@56dByl - ß6jl? l einen. geyinglen, Verbrau.ch., EtSI RÜCkS9!!uFS. auLf fü.n. kÜnlf!19 Zu

erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. die V,erbr,guchsdaten.7inzel:er Wohneinheite.n stark differieren, weil sieEr berü;ksichtigr;eben äe-r'föden;rgfö-auach d!;;;-genarnte :Vork'eitte'; von der Lage de' W. o.hn. einheiten im Gebäude, von der j ,.eWe"gen
(Erkunduna. Gewinnuna. Verteiluna. Umwandlunol dsr iewsils Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhangen.(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils NutZung .una aem InalVlauellen.Vernalten a:er tleWOnner aDnangen.
eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Im Fal51anLgLere.r LeerstaJnde,wi.r,d hierfuLr eu2 pauschaler Zuschlag-=anae"r-g-ie-n-e-tc:».-=i-n 'j"l;j(i;:-We'rt-'s-igna-l!s-i-e;' e-in-e-n' -ger-inag'en=Be-d-a-rf-u-n-d rle(: )lnerisC! besltlimmlt 912d?inldie. Verbya.uchaserfaö.sunlg einbeazoge,n. Im,damiFae!neahoheaEn;;gieeff!ziean;'sow;-e:n;adieR;ss"ouarc;n-und-d!e,.,..lnteressederVergleic,12b,arkeitwirdb,eidezentrale.n,in9erRegelÖ-mwaelt"schonende'-En";rg'i'e;utzung."Zusätzlich können 'die 'rfüt-dem e.lektnsch,betnelbelne,n Wa, rmWLAaS.'M.,ra. nla!en 9!!. l)/JplSClFlle LVerbrLauCh[116(gj;56d;d ;B;513;d64:4 a(,0 ;ffil'll"' 0630(yl6l')aäB3a'ÖB5§5dB; i(6jyyiiiig ube: +e:!I? .!akuSChAalib.e,rü.d<i.;=':g.: öG!e.i-Ch,t,.Sklg:E:ü,rd,enYe.rblria,ulc.h+vaon,eventuell vorhandenen Anlagen zur RaumkühlÖng. Ob und inwieweit dieangegeben werden.

genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
jabelle "Verbrauchserfassung" zu entnfömen.Enerqetisc5e Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

primärenerqiev@rbraugh - Seile 3Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust , ,, , ,, ,, ,

e(Fnoerrmg eetl ziseci ch hee@n u' na 1 i"t:tr a=lnle=%W ü"r:'ri )e ü=bre rbterasgcehnreoiebtn ouiemdrausrcshusncghsnniüttclihceh en oe e,r,P.,nr'emrag rieeV,Inee :gbireavuecrhb rahuec,rvhlogy.e hwt aieu sa ed er mp,4rfiumr adraesn e'J,egbielabuaeAd : ae,
-(Au-ß"e-n:a-ä-nd-e,-De-ck-ean-, 5:;nst-e;et-c.) ejnae-;e- B"a5ml1(j'a6B:ajÖj'y)-br;i-n;;Wert mithilfe v. o.n U,mrechn&ungsfauktor.en, ermu.iqelt, die die Vorkette der leWeilSsign-alfö:fü't:rnen :ffiutenabaul:chen-Wmarmeschutz.-Außeräe;'stellt'di'e e'ngese'fen Ene'g'efräga' berÜcks'ch'ge'
EnEV .Anforder.u?ngen ar5 den?sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Pflichtanqaben für Immobilienanzeiqen . Seite 2 un,3 3Überhitzung) eines Gebäudes.

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, ,Ang,i4,,abens'nd de" Energ'eausWe's zu en(nehmen- fa nac" AusWe'sa'jä-hrÜch=b;nötrgte a aE"neföföm;nge -fü;-Herfün-g,=Lüftun-g"'un-d de' se"a 2 oder 3?
warmwJass.erbereitu.ng an. Er wird unte2 .S,tand,ard,kli.ma;.. un.d Verqleichswerte . Seite 2 und 3
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
#;#"""?"','Ü"-t#€a?6;aF'i'l#'EFE'. s'??'C"KQ:'3..,f-'a":'h:'.'?}:":iD,-ga Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittel(e
EA ,ndenerg:.,,ebedarfis!,,d'e,!ner,g,,a*a*j**&,'emenge'd'edemGebä:...d.'i,un,4,ferder;erte-undsoll'e;re;gThch:Änh;!tsp"uanktefürg;obeaVergleföheder'WerteAnna?h?my v?or; s,ta?n.dardi?;ie,rten Be?dTgHng6n?un! 2n.te?5, Ber.üc!s?:ch!gung da aie-se'a-s-Ge-b;'deaasa-m-it7enaa aVer=;I;i:chswea=",'-enana'-d;rero-;;ea-5;',:,;e--sela:na.-i-s
der Energieve.rluste zu.gefüh! werd.enJm?qss, ,da,mit die.stajndar,d.i.:eEe s-in-;-,ie-re-i-,,;e--a-n-gege""'-b-enaa ,ai-nnea"'-rh'-ala'ti =d-ereaa-r" u-ngaa-e-f';h' r-d:-W-e-r-te- iürd""-ie-InnLentemp.era.tur., der WyrmwasseH!be!arf undlad,ie .notwen?ige Lüftung -e'iana-zeTn-ea -na Vea-rg'iea'4;;;regora0l=;ae'-,.; al!e-ga-en-.-
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Endenerqiebedarf - Seite 2

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


